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Beratung: 
 
Einführung einer einheitlichen Schulverwaltungssoftware 
 
 
Es wird bereits in mehreren Bundesländern einheitliche Schulverwaltungssoftware 
eingesetzt, hierzu zählen unter anderem Hamburg und Brandenburg. Diese Software 
ermöglicht es einmal erfasste Daten für alle Aufgaben der Schule zu nutzen. Es ist 
zudem leichter Daten von einer zur nächsten Schule weiterzugeben. 
 
Das Land Schleswig-Holstein hat über eine erste Umfrage bei allen Schulträgern ein 
Meinungsbild für diese Lösung erfragt. Die Grundschule Müssen arbeitet seit 
nunmehr 20 Jahren erfolgreich mit dem Schulverwaltungsprogramm SCOLA. Das 
Programm wird von einer Möllner Firma verwaltet, die u.a.  regelmäßig Updates 
schickt. Die Wege sind demnach sehr kurz. Die Schule ist mit diesem Programm 
sehr zufrieden und würde ungerne etwas ändern. Dieses Meinungsbild wurde an das 
Ministerium übersandt. 
 
Am 24.04.2017 haben die Schulträger eine Auswertung der oben genannten 
Umfrage erhalten. Demnach hat sich eine Vielzahl (70,8%) der befragten Schulträger 
für eine Vereinheitlichung der Schulverwaltungssoftware ausgesprochen. Werden 
diese Ergebnisse nach Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die zu einem 
Schulträger gehören, gewichtet, erhält man eine Zustimmungsquote von 83,6%.  
 
Diese Resultate wurden sowohl dem Bildungs- als auch dem Finanzausschuss des 
Landtages zugeleitet. Das Projekt wird nun vorbehaltlich der parlamentarischen 
Zustimmung weiter verfolgt. 
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